
 

Liebe Freundinnen und Freunde aus Heidhausen und Fischlaken!  

 

 „Boostern“ ist das Wort der Stunde. Vor einigen Monaten haben wir es noch gar nicht gekannt. Inzwischen 
wissen fast alle, dass damit die dritte Corona - Impfung gemeint ist. Viele haben sie bereits erhalten, viele 
werden sie sich hoffentlich im Neuen Jahr noch zeitnah holen in dem Bewusstsein, dass sie damit zur Ver-
ringerung der allgemeinen Gefährdungslage beitragen. Das englische Wort „booster“ kann mit Verstärkung, 
Auffrischung übersetzt werden.  

Brauchen wir Auffrischung, Aktivierung nicht auch in unserem Glaubensle-
ben? Taufe, Firmung und Konfirmation als klassische „Stärkemittel“ sind bei 
den meisten schon lange vorbei. Unsere traditionellen Gottesdienste geben 
leider offenbar nur noch wenigen - vorwiegend älteren - Menschen etwas. 
Wo, wie und bei wem finden wir neue, vielfältigere Möglichkeiten, um uns 
als Christen und Christinnen stärken zu lassen?  
Foto: Peter Weidemann in pfarrbriefservice.de 
 

 
Mir persönlich haben die inspirierten und inspirierenden Angebote der „Offenen Kirche im Advent“ sehr gut 
getan und neuen Glaubensschwung gegeben. In der wunderbar illuminierten Kirche Christi Himmelfahrt 
wurde die Fülle an Charismen in der Gemeinde, von denen der Apostel Paulus im ersten Brief an die Korin-
ther (1 Kor 12,4-11) spricht, sichtbar. Meine Freude über den Reichtum an Geistesgaben, das vielfältige 
ehrenamtliche Engagement und das spürbare Gemeinschaftsgefühl habe ich über den Jahreswechsel hin-
aus retten können.  
Ich wünsche Ihnen für das Jahr 2022 viele gute „Booster“ - Erfahrungen im Glauben! Lassen Sie uns gegen-
seitig davon erzählen! 
 
Barbara Palm-Scheidgen 

 

Neue Regeln für Gottesdienste  

Für alle Gottesdienste der Propsteipfarrei St. Ludgerus gilt die sogenannte 3G-Regel. Zugang haben nur 
diejenigen, die genesen, geimpft oder getestet sind und einen entsprechenden Nachweis vorlegen können. 
Bitte denken Sie deshalb daran, zu jedem Gottesdienst Ihr Impfzertifikat oder einen offiziellen Testnachweis 
sowie Ihren Personalausweis mitzubringen, wenn Sie einen Gottesdienst mitfeiern möchten. Die Ordnungs-
dienste werden an den Eingängen die Dokumente prüfen. Künftig entfällt die bisherige Registrierung der 
Kontaktdaten. Entsprechend der aktualisierten Fassung der Coronaschutzverordnung der Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen und nach Empfehlung des diözesanen Krisenstabes ist für Schülerinnen und Schüler 
in den Weihnachtsgottesdiensten kein gesonderter Test erforderlich. Allerdings gelten sie im Zeitraum vom 
27. Dezember 2021 bis 09. Januar 2022 ferienbedingt und aufgrund der fehlenden Schultestungen als nicht 
getestet; in dieser Zeit ist bei Bedarf auch für Schülerinnen und Schüler ein Testzertifikat vorzulegen. Die 
Ein- und Ausgänge der Kirchen sind markiert; gleiches gilt für die Wege in den Kirchenräumen. Bitte folgen 
Sie den Ausschilderungen beim Betreten und Verlassen der Kirchen. Wir bitten weiterhin dringend darum, in 
den Bänken die Abstände von 1,5 m einzuhalten. Personen aus demselben Haushalt dürfen nebeneinander 
sitzen. Während des gesamten Gottesdienstes ist eine medizinische oder FFP2-Maske zu tragen. Der Ge-
meindegesang bleibt weiterhin möglich und wird dem Pandemieverlauf angepasst.  

Gottesdienste:  

Samstag  
18 Uhr Vorabendmesse in St. Kamillus 
 
Sonntag 
11.30 Uhr Heilige Messe in Christi Himmelfahrt 



11.30 Uhr Heilige Messe in St. Ludgerus ( Basilika )  
19.00 Uhr Heilige Messe in St. Ludgerus ( Basilika )  
 
An jedem 1. und 3. Sonntag im Monat: 15.30 Uhr Heilige Messe der Filipino-Gemeinde in St. Kamillus 
 
Einladung zum Familiengottesdienst 
Am Sonntag, den 16.01. findet um 11.30 Uhr in Christi Himmelfahrt der erste Familiengottesdienst statt. Sie 
sind alle herzlich dazu eingeladen. 

 

 

 

Wichtiger Hinweis auf die diesjährige Sternsinger – Ak-

tion 

 

Gerade im Moment hat man das Gefühl, dass man den Se-

gen der Sternsinger gut gebrauchen könnte.  

Aber das Motto „Gesund werden- gesund bleiben“ verträgt 

sich schlecht mit einem Ziehen von Haus zu Haus in der 

derzeitigen Situation.  

Zum Glück gibt es die Möglichkeit, selbst für einen Segen 

zu sorgen UND die Aktion der Sternsinger zu unterstützen.  

 

In St. Kamillus können die Segensaufkleber am 09. Ja-

nuar von 10 bis 13 Uhr im Vorraum der Kirche abgeholt 

werden. Auch hier wird um Unterstützung für die Aktion der 

Sternsinger gebeten.  

Spenden für die Sternsinger können noch bis zum 23. Ja-

nuar im Opferstock abgegeben werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Pfarrgemeindemitglieder,  
  
der im November 2021 gewählte Pfarrgemeinderat der Propstei-
pfarrei St. Ludgerus hat sich am 2. Dezember 2021 konstituiert. 
Die sowohl neuen als auch wiedergewählten Pfarrgemeinderätin-
nen und Pfarrgemeinderäte haben sich dabei kennengelernt so-
wie ihre Vorschläge, Positionen und Ideen für die gemeinsame 
Arbeit ausgetauscht. Sichtbar wurde hier die Vielfalt der Themen, 
die die jeweiligen Anwesenden eingebracht haben.  
 Mehrmals geäußert wurde der Wunsch nach mehr Transparenz 
sowie einer engeren Zusammenarbeit mit dem Pastoralteam und 

dem Kirchenvorstand – diesen Wünschen möchte der Vorstand des Pfarrgemeinderates in den kommen-
den Jahren verstärkt nachkommen. Ebenfalls soll konkretere Unterstützung für die Aktiven in den jeweili-
gen Gemeinden angeboten, außerdem soll ein regelmäßiger Austausch mit der Filipino-Gemeinde ange-
strebt werden.  
 Um die weiteren anzugehenden Themen der nächsten vier Jahre herauszukristallisieren sowie die pasto-
ralen Handlungsfelder zu konkretisieren, ist für den 19. Februar ein Klausurtag geplant. Nach dem Klausur-
tag werden die Themen und Inhalte, die in der Amtszeit erarbeitet werden sollen, über die Homepage der 
Propsteipfarrei bekannt gegeben.  
 Im Namen des gesamten Pfarrgemeinderates wünschen wir Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes, 
glückliches und vor allem gesundes Neues Jahr 2022! Möge es für uns alle ein Jahr des guten Miteinan-
ders, des festen Zusammenhaltes und des respektvollen Eingehens auf die Bedürfnisse unserer 



Mitmenschen sein. Denn nur so können jede und jeder einzelne von uns und die Gemeinschaft zu positi-
ven gesellschaftlichen und pastoralen Entwicklungen sowie einem weiteren Zusammenwachsen der Pfarr-
gemeinden beitragen.  
  
Es grüßt Sie  
Der Vorstand des Pfarrgemeinderates  
 

Und zum Schluss:  

Wir vom Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit wünschen Ihnen allen von Herzen ein gutes und gesundes neues 

Jahr!  

Auch wenn die Nachrichten allen Anlass zur Sorge geben, bin ich doch überzeugt davon, dass wir die Krise 

meistern werden, wenn sich jeder an seinem Platz achtsam und umsichtig verhält und das Seine zum Ge-

lingen beiträgt. An diesem Gedanken halte ich fest und er schenkt mir die nötige Zuversicht, um gut durch 

diese Zeit zu kommen.  

Mich macht dieser Tage traurig, dass bei all den Diskussionen darum, was nötig und was wichtig ist, fast 

ganz aus dem Bewusstsein verschwindet, dass mit den Zahlen in der Statistik menschliches Leid verknüpft 

ist. Ich ertappe mich immer wieder dabei, dass es mir schwerfällt mir vorzustellen, dass es sich bei der Sta-

tistik der Menschen, die im Krankenhaus liegen oder die haben sterben müssen, um Familienväter oder- 

mütter handelt, um Menschen, die viel zu früh mitten aus dem Leben gerissen wurden. Und das ist schwer 

erträglich. 

Ich würde mir wünschen, dass in der Berichterstattung die Leidtragenden und Opfer der Pandemie ge-

nauso viel Platz hätten wie die Beeinträchtigungen und Einschränkungen, die jeder einzelne zu ertragen 

hat. Uns allen würde so deutlicher, worum es wirklich bei all dem geht:  

Das Leben ist ein Geschenk und es ist kostbar und zerbrechlich. Es für so viele als möglich so gut wie nur 

denkbar zu erhalten, ist jede Einschränkung wert.  

 

In diesem Sinne- bleiben Sie gesund UND zuversichtlich! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Edith Toussaint vom AK Öffentlichkeitsarbeit 

 


